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Vorwort

Bis Mitte des 19. Jahrhunderts wurde vorwiegend Waltran für den Betrieb von Lam-
pen genutzt. Als in den 1860ern mit dem Petroleum eine erdölbasierte Alternative 
für das Kernprodukt des Walfangs aufkam, verschwand das Berufsbild des Wal-
fängers in Europa binnen weniger Jahre fast vollständig. Diese Geschichte zeigt, 
dass technologischer Fortschritt kurzfristig Unsicherheit und tiefgreifenden Wandel 
auslösen kann, selbst wenn langfristig Vorteile entstehen. Auch durch Künstliche 
Intelligenz (KI) werden ähnlich disruptive Veränderungen erwartet. Im Unterschied 
zum Walfang, der nur eine einzelne Berufsgruppe traf, wird KI nahezu alle Berufe 
der Wissensarbeit betreffen. Während wenige klassische Berufsbilder ganz ver-
schwinden, werden sich die Aufgabenprofile grundlegend verändern. KI wird zum 
festen Bestandteil der Wissensarbeit und damit als Schlüsselkompetenz die beruf-
liche Praxis nachhaltig prägen.

Dieser Wandel macht auch vor den Hochschulen nicht halt, die ebenso vor tief-
greifenden Veränderungen stehen. Die wissenschaftliche Ausbildung – geprägt von 
jahrhundertelanger Tradition – muss sich jetzt auf eine neue, digitale Realität ein-
stellen. Gerade die ersten Jahre nach dem Start von ChatGPT waren von Unsicher-
heit geprägt, sowohl bei Lehrenden als auch bei Studierenden. Viele sorgten sich um 
Täuschungsversuche und den Verlust akademischer Werte. Auch ich selbst war an-
fangs, vor allem wegen der begrenzten Fähigkeiten der frühen KI-Systeme, skep-
tisch. Doch mit zunehmender Erfahrung und der rasanten technologischen Weiter-
entwicklung hat sich die Überzeugung bei mir wie der absoluten Mehrheit der Kol-
leg:innen durchgesetzt, dass KI gekommen ist, um zu bleiben, und diese Technologie 
uns dauerhaft in der wissenschaftlichen Arbeit sowie Ausbildung begleiten wird.

Auch für Studierende ist dieser Wandel oft schwer einzuordnen. Einerseits 
möchten sie verantwortungsvoll handeln und keine versehentliche Täuschung ris-
kieren, andererseits fehlt vielerorts eine klare, einheitliche Anleitung für den Um-
gang mit KI. Das führt zu Unsicherheit, aber auch zu großen Unterschieden in der 
Nutzung: Manche setzen KI sehr zielbewusst ein, andere meiden sie aus Sorge vor 
Fehlern oder Sanktionen. Dieses Verhalten vergrößert die Schere in den Kompeten-
zen noch weiter: Gerade die ohnehin schon guten Studierenden werden durch KI 
noch besser, während andere – etwa aus Zeitmangel oder Zweifel – kaum von den 
Möglichkeiten profitieren.
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Dieser Matthäus-Effekt1 war einer der Hauptgründe, dieses Buch zu schreiben. 
Ziel ist es, möglichst viele Studierende auf einen gemeinsamen und sicheren Stand 
im Umgang mit KI zu bringen. Erste positive Erfahrungen aus meinen Kursen zu 
Forschungsmethoden haben mir gezeigt, wie groß der Bedarf und das Interesse sind.

Die zweite Motivation war es, das Thema wissenschaftlich fundiert aufzu-
bereiten und ein Lehrbuch zu schaffen, das über die bisher vorherrschende graue Li-
teratur hinausgeht. Zwar gibt es unter anderem zahlreiche Leitlinien, Blog-Einträge 
und Social-Media-Posts, doch wissenschaftliche Diskussionsbeiträge in klassi-
schen Publikationsmedien sind bisher selten. Das Buch soll dabei eine Brücke zwi-
schen wissenschaftlicher Fundierung und praktischem Nutzen schlagen.

Mein liebevoller Dank gilt vor allem meiner Familie: Meiner Frau Friederike 
und meinen Kindern Frida und Anton, die viele Abende für dieses Buch auf mich 
verzichten mussten. Vielen Dank auch an Leonardo Milla für das Lektorat und die 
konstruktive Begleitung sowie an Celina Wendler für die tatkräftige Unterstützung 
als studentische Hilfskraft und die hilfreichen Rückmeldungen zum Manuskript. 
Zuletzt ein Dankeschön an meine Studierenden, die im Sommersemester 2025 viel 
Geduld für meine Exkurse zum Thema KI aufgebracht haben.

KI ist nicht nur Thema dieses Buches, sondern wurde auch bei seiner Erstellung 
umfassend genutzt – von der ersten Idee über die Recherche und Ausarbeitung bis 
zur abschließenden Überprüfung. Eingesetzt wurden dabei insbesondere Modelle 
von OpenAI (GPT 4o, GPT-4.1, GPT-4.5, o3, o4-mini-high), Anthropic (Sonnet 3.7, 
4.0) und Google (Gemini Flash 2.5, Pro 2.5). Die Verantwortung für die Inhalte, die 
Kontrolle und die wissenschaftliche Einordnung lag jedoch stets bei mir.

Ich wünsche allen Leser:innen eine inspirierende Lektüre und viel Neugier, Mut 
sowie Freude beim Ausprobieren der vorgestellten Möglichkeiten.

Hannover, Deutschland� Fabian Lang   
Juli 2025

1 Matthäus 25, 29 (LUT): „Denn wer da hat, dem wird gegeben werden, und er wird die Fülle 
haben; wer aber nicht hat, dem wird auch, was er hat, genommen werden.“

Vorwort
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